
                           

Die Fußballsaison 1958/59 war gelaufen. Man schrieb Juni 1959. Unter anderen war der SV 
Schladen aus der Amateurliga in die Bezirksklasse abgestiegen. Allerdings war noch ein Fall beim 
Bezirkssportgericht anhängig. Nachfolgend aufgeführt die damalige hoch interessante Historie:

Urteil des Bezirkssportgerichts: Vorwärts Gebhardshagen muß absteigen!

Nun Entscheidungsspiele zwischen Germania Wolfenbüttel, Bad Harzburg und SV Schladen um 
den Verbleib in der Amateurliga.

Das Bezirks-Sportgericht befaßte sich mit dem seit über einem Vierteljahr ungeklärten und von den 
sportlichen Instanzen unterschiedlich beurteilten "Fall Gebhardshagen". Nach genauer Prüfung und 
längerer Verhandlung sah sich das Sportgericht gezwungen, Vorwärts Gebhardshagen auf Grund 
der Nicht-Spielberechtigung des Spielers Beier die Punkte aus der gewonnenen Begegnung gegen 
FC 45 Lebenstedt abzusprechen. 

Für Gebhardshagen bedeutet diese Punktaberkennung Abstieg in die Bezirksklasse. 

Da bereits die neue Serie 1959/60 begonnen hat, ist der Spielausschuss in keiner glücklichen Lage, 
denn die punktgleichen Mannschaften Germania Wolfenbüttel, BSV Harzburg und SV Schladen 
müssen nun noch Ausscheidungsspiele um den Verbleib in der Amateurliga austragen.

Wegen des ersten Ausscheidungsspieles um den Amateurligaverbleib zwischen SV Schladen und 
Germania Wolfenbüttel wurde der Spielplan der Bezirksklasse geändert. Somit trägt am Sonntag 
von den Amtsbezirksmannschaften nur der TSV Bündheim ein Punktspiel in Salzgitter aus.

Sonnabend/Sonntag, 5./6. September 1959

Erstes Entscheidungsspiel in Börßum

Der „Fall Gebhardshagen" brachte Durcheinander in Amateurliga und Bezirksklasse

Wie bereits berichtet, hat das Bezirkssportgericht Vorwärts Gebhardshagen die beiden Punkte aus 
dem Spiel gegen Lebenstedt abgesprochen, so daß Gebhardshagen in die Bezirksklasse absteigen 
muß. 

Dadurch bekommt einer der Absteiger, SV Schladen, Bad Harzburg und Germania Wolfenbüttel, 
die Chance, sich durch eine Qualifikationsrunde den Verbleib in der Amateurliga zu erkämpfen.

Diese Entscheidung brachte ein völliges  Durcheinander in mehreren Klassen und Staffeln. 

Zum einen hat Gebhardshagen bereits zwei Punktspiele in der Amateurliga ausgetragen und 
verloren, so daß diese Mannschaften diese Punkte wieder verlieren. In der Amateurliga fand bereits 
der 4. Spieltag statt. 

Zum anderen wird der Spielplan der Bezirksklasse Nordharz durcheinander gebracht, weil Schladen
und Bad Harzburg an der Qualifikationsrunde teilnehmen. Ihre Spiele wurden abgesetzt, so
daß ein neuer Spielplan aufgestellt werden muß. In der Bezirksklasse fand bereits der 4. Spieltag 
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statt. Der SV Schladen und Bad Harzburg hatten bis dato erst ein Spiel absolviert.

Nicht nur die Spielpläne der Amateurliga und der Bezirksklassen, auch die der Kreisklassen hingen 
praktisch in der Luft. 

Mit Recht fragt man sich, warum das Bezirkssportgericht seine Entscheidung nicht vor Beginn der 
Punktspiele getroffen hat?

Das erste Entscheidungsspiel um den Verbleib in der Amateurliga wird bereits
am Sonntag zwischen Germania Wolfenbüttel und dem SV Schladen in Börßum ausgetragen. 

Im heimischen Fußballsport konzentrierte sich das Interesse in der Amateurliga auf die erste 
Begegnung des SV Schladen in der Qualifikationsrunde um den durch Gebhardshagens 
„Versetzung" in die Bezirksklasse freigewordenen 16. Platz, das die rotweißen Nordharzer auf dem 
neutralen Börßumer Platz verdient mit 3:1 Toren erfolgreich sah, die am kommenden Sonntag im 
letzten Qualifikationsspiel sich mit dem Nordharzer Rivalen BSV Harzburg auseinandersetzen 
müssen.

Schladens 3:1 vor 2000 Zuschauern

Rund 2000 Zuschauer hatten sich auf dem Börßumer RSV-Platz eingefunden, die mit großer 
Spannung den Ausgang des ersten Qualifkationsspieles zwischen dem SV Schladen und dem BV 
Germania Wolfenbüttel verfolgten, zumal beide Mannschaften mit den besten Empfehlungen aus 
den voraufgegangenen Punktspielen ihrer Bezirksstaffeln nach Börßum gekommen waren.

Am 13. September ist das zweite Spiel zwischen SV Schladen und Harzburg in Vienenburg 
angesetzt.

Vor einem erbitterten Zweikampf / Vienenburg erwartet neuen Besucherrekord

In der einfachen Qualifikationsrunde um den durch die Versetzung von Vorwärts Gebhardshagen in
die Bezirksklasse freigewordenen 17. Platz in der Braunschweiger Amateur-Staffel stehen sich im 
zweiten Treffen die beiden Nordharzer Konkurrenten SV Schladen und der BSV Harzburg am 
kommenden Sonntag um 15 Uhr auf dem neutralen Vienenburger Sportplatz gegenüber, der bei der 
Bedeutung dieses Treffens für beide Vereine aller Voraussicht nach wieder mit Rekordbesuch 
rechnen kann.

Goslarsche Zeitung Montag, 14. September 1959

Die Entscheidung ist noch nicht gefallen, Schladen und Bad Harzburg trennten sich torlos

Über 2000 Zuschauer beim Vienenburger Qualifikationsspiel / Überragende Abwehrreihen

Wie erwartet, konnte der neutrale Sportplatz des SV 16 Vienenburg am gestrigen Sonntag mit über 
2000 Zuschauern einen neuen Besucherrekord  verzeichnen.

Die von den Schladenern erhoffte Entscheidung zu ihren Gunsten blieb aus. Beide Mannschaften 
mußten sich mit einem torlosen Unentschieden zufriedengeben.

Erfolgreicher Protest

Das Oberste Verbandssportgericht des Niedersächsischen Fußballverbandes gab dem 
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Revisionsantrag des SV Vorwärts Gebhardshagen gegen Rückversetzung in die Fußball-
Bezirksklasse statt und stufte ihn wieder in die Amateurliga „mit allen Rechten und Pflichten" ein.

Die erste Fußballmannschaft von Vorwärts Gebhardshagen darf wieder in der Staffel 4 der 
Amateurliga Punktspiele austragen.

An Stelle des vom Bezirkssportgerichts verhängten Abstiegs hat der SV Vorwärts wegen 
versäumter Passabstemplung eine Geldstrafe von 200 Mark zu zahlen. Der Spieler Beyer bleibt 
weiterhin spielberechtigt für seinen Verein.

Nach diesem Entscheid hat der Bezirksspielausschuss Obmann Hermann Körner sogleich 
angeordnet, daß die im Flusse befindlichen Aufstiegsspiele um den vakant gewesenen Platz 
annulliert werden, SV Schladen, BSV Harzburg und Germania Wolfenbüttel also in der 
Bezirksklasse verbleiben müssen.

Die bereits ausgetragenen Punktspiele von Vorwärts Gebhardshagen in der Amateurliga und der 
übrigen drei Mannschaften in der Bezirksklasse bleiben gültig.

Die Punktspiele der Amateurliga werden in der Staffel 4 nun nach dem alten Plan weiter 
ausgetragen. Vorwärts Gebhardshagen spielt also am kommenden Sonntag auf eigenem Platz gegen
FC 45 Lebenstedt.

Das letzte Ausscheidungsspiel zwischen Germania Wolfenbüttel und BSV Harzburg, das am 
Sonntag in Börßum stattfinden sollte, fällt aus.
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